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Intelligenz- Blatt 5 


N für de a 
Bezirk ter Königlichen Negierung zu Danzig. 
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Königl. Prsvinzial⸗Jutelligenz⸗Cemtoeir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


N. 185  Dienfiag. den 11. Aga. 184. 
m SE en 2 En 


Angemeldete Ziembe. ; 
Angekommen den 9. und 10, Arzuſt 1846. 

Frau General Gräfin v. Hülſen nebſt Dienerſchaft, Frau Gutsbeſitzerin Baronin 
v. Sanden nebſt Dienerſchaft aus Wieſe, Herr Graf v. Keyſerling nebſt Diener⸗ 
ſchaft aus Schloß Neuſtadt, Herr Partikulie- v. Naſſau aus Lauenburg, die Herren 
Kaufleute Stehr aus Marienwerder, Haarbrücker, Nerdorff, Knopf u. Schmidt aus 
Elbing, Herr Actuarius Braag aus Tilſit, Herr Partikulier v. Amende nebſt Sohn 
aus Curland, die Herren Kaufleute A. Hag, G. Hartung aus Königsberg, A. Pal⸗ 
mie aus Berlin, E. Reimer aus Matienburg, Ph. Senger aus Pr. Stargardt, J. 
Oſtmann aus Hamburg, log. im Engliſchen Haufe. Herr Rittergutsbeſitzer Carl 
Müller nebſt Frau Gemahlin, die Herren Kaufleute C. Grune, Carl Schampe, die 
Herren Gutsbeſitzer Heyne, H. Kahnert nebſt Fran Gemahlin, E. Geffler nebſt Sohn, 


Herr Poſthalter H. Wichert nebſt Frau Gemahlin, Herr Major v. d. Golz, Herr Juſtiz 


Eommiſſarius Grützmacher, Herr Deſtillateur Auguſt Schampe aus Elbing, log. im 
Hotel de Berlin. Herr Lehrer J. Off nebf Famiie aus Wartewburg, die Herren 
Kaufleute Aicherrheimer aus Mainz, Gebrüder Färſtenberg 0 Neuſtabt, J. Entz 
nebſt Familie aus Rothebude, Her: Rendant Aſchmann aus Marienburg, Herr Tiſch⸗ 
lermeiſter A. Tſchirner aus Pelplin, die Herten Butsbeſitzer G. Liedrecht aus Raus 
den, C. Frost. aus Liebenau, E. Weſtphal nebſt Familie aus Rothebude, E. Bruhns 
nebſt Frau Gemahlin a. Boroſchau, Herr Chirurgus R. Müller nebſt Fräulein Toch⸗ 
ter aus Stargardt, Herr Organiſt und Lehrer A. Hintz nebſt Familie aus Neumün⸗ 
ſterwalde, Herr Pfarrer Fr. Pawlowski nebſt 2 Schweſtern aus Peſilin, log. im 
Deutſcken Haufe. Herr Rittmeiſter a. D. Siemon nebſt Familie aus Marienſee, 
Herr Cadett Siemon aus Culm, Herr Kupferſchmiede⸗Meiſter Saſſe aus Graudenz, 
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die Herren Oeconomen Malbrand aus Rundewieſe, Olivier aus Lieffau, die Herten 

Kaufleute Poplawski, Chales, Feldtmann aus Elbing, Herr Lieutenant Baron von 

Schrötter aus Pr. Stargardt, log. in den drei Mohren. Herr Regierungstath Wei⸗ 

gelt nebſt Familie aus Magdeburg, die Herren Guts beſitzer Froſt aus Liebenau, 

Baltzer aus Barendt, Nadolny aus Colicz, Frau Baronin v. Löweuklau aus Gohra, 

die Herren Kaufleute Wangemann und Nuhr aus Berlin, Iſaae aus Stettin, Cohn 
aus Stolpe, Herr Pfarrer Krupka ans Oxhoft, log. im Hotel d'Oliva. Herr Par: 
tikulier Lewien nebſt Fran Gemahlin aus Berlin, Herr Kieis⸗Sekretaſr Schumacher 

nebſt Frau Gemahlin und Herr Kaufmann Räuber nebſt Fran Gemahlin aus Ma⸗ 

rienwerder, Herr Doctor Laſtig nebſt Frau Gemahlin aus Neuteich, Herr Gutsbe⸗ 

ſitzer Schulz aus Pinſchin, Herr Buchdruckerei⸗Beſitzer Grigoleit, Herr Lehrer Dahlke, i 
Herr Oeconom von Salubitzki aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Die 

Herren Kaufleute Carlsſohn aus Dieſchau, Aron aus Bärwalde, Reich aus Eylau, 

Lindenhein aus Graudenz, Richter aus Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer Tiedt 

aus Stubensdorffenfelder, Claſſen aus Tiegenhof, Fräulein Eanditt aus Marienburg, 

Herr Handlungs⸗Commis Baumert nebſt Frau Muttet aus Poſen, Herr Neudorf 

aus Marienburg, Herr Uhrmacher Kruſe aus Deffau, Herr Capitain Golieſch aus 


1. Mittwoch den 12 d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen mehrere Haufen altes 

Bauholzes an der Caponſere unterhalb des Hagelberges meiſthietend gegen ſofortſge 

daare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet: 

g Danzig den 10. Auguſt 1846. 

Krocker, 

Major und Ingenieur vom Platz. 

2. 5 Am 22, Auguſt er., 

Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Rathhauſe mehrere Haus: und Wirth⸗ 

fchaftögeräthe gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

8 Neuſtadt, den 31. Juli 1846. a . 
Patrımonial- Gericht Kamlau. 

—— nn nn een nn 
FEnebindungen. 

3. Die geſtern Morgen 215 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 

Frau von einem geſunden Knaben, zeigt ſeinen Bekannten und Freunden, ſtatt be⸗ 

ſonderer Meldung, hiemit ergebenſt an 

Dreilinden, den 10. Augnit 1846. a H. WM. Zick. 
4. Meine liebe Frau wurde am 8. d. M., Abends 7 Uhr, von einem gefunden 
Töchterchen glücklich entbunden. E. H. Quiring. 
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Berlo bungen. 
5. Unfere am 8. d. M. vollzogene Verlobung 


2 Freunden und Bekannten, ſtatt jeder beſonde 


Gnesdau und Danzig, den 11. 


August 1846. 


zeigen wir hierdurch unſern 


zen Meldung, gauz ergebenſt an. 


Johanna Wittka, 
Adolph Steinhagen. 


6. Als Verlobte empfehlen ſich Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Mel 
Juliana Michaelſon, 


dung 


7. Geſtern 614 Uhr Abends 
Sohn George Wilhelm, im nahe 
fern, Freunden und Bekannten mit 
Reufahrwaſſer, den 10. Augu 


: "Den am 1. Auguff ur Mar 
Carl Julius Sommerling, zeigen wir 
ergebenſt an. 5 
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9. Als am 8. d. M., Nachmittags 


A. Gibſone gehörige Dampfboot „de 
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arb, an der 
vollendeten 7ten 


1846 


Hals entzündung, unfer älteft 


der Bitte um ſtille Theilnahme! 


chau erfolgfen Tod u 


. Alto Ferdinand Lange. 
TDodes fälle. 


Jahre. Dieſe Anzeige un⸗ 


Deteys und Frau. 


ſers geliebten Sohnes, 


feineu vielen Freunden und Bekannten ganz 


1 


2 i 9 


r Pfeil“ 


ſelbiges, ob aus Urachtſamkeit des Führers Herrn Herr 


Die Hinterbliebenen. 
N. 


6 Uhr, das der hieſigen Rhederei des Herrn 
zu Weichſelmünde anlegen wollte und 


mann oder aus andern Grün⸗ 


den, eine kleine Strecke den Landungsplatz dotöber fuhr, verließ, wie in den meiſten 


ällen, ein Theil der Paffagiere feine 
ührer H. machte auf das hiedurch ent 


Sitze, um ſich beim Landen zu beeilen. Der 
ſtandene Schwanken und felbft auf die Ge⸗ 


fahr aufmerkſam und mag ſich hiebei eihitzt haben, denn, da in dieſem Augenblick 
zufällig ein Theil der Paſſagiere im harmloſeſten Scherze begriffen war, was na 
türlich theils heitere Mienen theils Gelächter erregte, 
Beranlaffung, dieſe Paſſagiere mit den Werten anzureden: „Ob Sie wie die Nar 


ten lachen oder nicht 1c.“ 


Wenngleich Schreiber dieſes zugeben muß, 
Menſch durch Gelächter, das er, wenn auch irtthümlich, auf ſich bezieht, gereizt 
werden kann: fo war dieſe Aerſſerung jedenfalls zu roh, zu beleidigend, und dürfte 


nahm der Herr H. hieraus 


daß in erregten Augenblicken jeder 


dieſer Fall, ſowie auch früher bereits gegen den Herrn H. laut gewordene Beſchwer 
den (u. A. Dampfbort No. 94.) wohl geeignet fein; der geehrten Rhederei die Ber 
ſetzung der Führerſtelen auf den Paſſage⸗Dampfbören durch Leute zu empfehlen, 
welche neben ſonſtiger Qualifikation auch die nöthige Ruhe und gute Sitten beſit⸗ 
zen; da andrenfalls, gegen das Intereſſe der Rhederei, das Publikum durch Be⸗ 
nutzung des Dampfboots „Pfeil“ ſich nun fernern groben Beleidigungen aus ſetzen 


würde. 


Sollte die geehrte Rhederei die Wahrheit der Thatſache in Zweifel zieden, ſo 
iſt die Redaktion d. Bl. ermächtigt, die Namen derjenigen auf Etſordern zu neunen, 
die für die Wahrheit als Zeugen dürgen wollen. 


“ 


(1) 
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10. Waſſerleitungs⸗Roͤhren. 
In der von mir hier angelegten Mafferleitungsröhren : Fabrik laſſe ich auch 

Röhren zum Verkauf anfertigen. Dieſe Fabrik liefert Röhren von einer beſonders 
präparirten Ziegelmaſſe von 215 Fuß Länge, 3 Zoll innerem Durchmeſſer und 1 Zoll 
Wandſtärke, und eignen ſich dieſeſben ihrer großen Villigkeit und Dauerhaftigkeit 
wegen zu allen möglichen Röhrenzügen als: Waſſerleitungen, Saugewerken, Gas⸗ 
und Dampfleitera, Dfenrohren und beſonders zu den in der Landwirthſchaft ſo be⸗ 
kannten Underdroms. Hundert Fuß diefer Röhren mit den erforderlichen Klappen 
und dem nöthigen, vielfach erprobten Kitt koſten in der Fabrik 3 Rthlr. 10 Sgr. 
und in den Niederlagen bei Herrn M. Weichſel in Thorn und Hettn Carl Ark d 
in Bromberg 10 Athlr, auch find einzelne Röhren hier zu 217 ſgr. u. in den Nie⸗ 
derlagen zu 3 Sgr. der Fuß zu haben. Hundert Fuß wiegen eirca 10 Cie, wes⸗ 
halb dieſe Röhren ohne große Koſten einen weitten Waſſertransport vertragen. Ge⸗ 
druckte Gebrauchs ⸗Anweiſungen ertheilt auf Verlangen und unentgeltlich die Expe⸗ 
dition des Dampfbostes. a Nordmann. 
N Lißkowo bei Inowraclaw im Auguſt 1846. 

11. Ein gefitteter ordentlicher Knabe, welcher Luft hat die Seide: und Band: 
handlung zu erlernen, kann ſich melden gr. Krämerg. No. 645. 5 f 


12. Es hat ſich ein braungeflefter Hühnerhund verlaufen; es wird gebeten den⸗ 
ſelben hohe Seigen No. 1176. abzuliefern. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 5 
13. Ein Beamter ſucht in der Langgaſſe oder deren Nähe eine Stube mit Ka⸗ 


binet oder 2 Stuben (ehne Meubeln) zu miethen. Eine Stube für einen Diener 
daber wäre außerdem ſehr erwünſcht. Adreſſen bittet man unter L. 52. der Expe⸗ 
dition des Dampfbootes einzuſendeu. i 
BEREIT TEN IR IE IE TE IE IT N BE d aun kae 
3 14. Den verehrlichen Mitgliedern des Vereins zur Unter tützung verſchäm⸗ ER 
2e ter Armen mit freier Arz nei wird hiemit die Nachricht, daß im vorigen Jahre 14 
* 118 Frauen und Kinder ärztlich behandelt worden. Auf den Wunſch der 3%, 
K Ktanken iſt die ärztliche Behandlung wieder dem Herrn Dr. Lenz übertragen, Rx 
3% wobei bemerkt wird, daß den Patienten ſelbſt, zur Vermeidung aller Krän⸗ 3% 
3% kung, die quittitten Apstheker⸗Rechnungen bezahlt werden, und daß uur die: 11 
E jenigen ſich bei dem Arzte melden dürfen, welche freie Arznei aus öffentli⸗ * 
d chen Anſtalten nicht erhalten. 5 ** 
* a Die Direction. 25 
b SERSTEGE SELERE LTE SEREEREDERE EEE 
35. 10 Sgr. dem, der einen verl. Hausſchlüſſel Bootsmanneg. 1176. abgiebt. 
16. Es iſt mir am 3. d. M. 1 ſtarker Jagdhund weggekommen; derſelbe iſt 
braun und flockhaarig, hat unter dem Hals weiße Flecken und die Vorder⸗Pfoten 
weiß, der Schweif 2 Zoll lang. Ein Jeder wird vordem Ankauf deſſelben gewarnt 
und der Ueberbringer gut belohnt. Leegſtrieß. H. Wolframm. 

17. Ein anſtändiges Mädchen, das jetzt in einem Schankladen iſt, wünſcht zum 
2. October eine ähnliche Stelle. Zu erfragen bei der Geſindevermietherin J. Hahn, 
Schwarzenmeer No. 378. N 8 


——— 


16 Cirque de Die: P. Cuzent & Lejars. 


' Heute, Dienſtag den 11. Au guſt, A 
Vorſtellungen in der hoͤhern Reitkunſt, Voltige 
f und Gymnaſtik. 


Unter den zur Darſtellung kommenden Piecen ſind: 
1) Auf Verlangen: Steyeriſches Pas de deux auf 2 Pferden, getanzt im 
National⸗Coſtüm von P. Euzent und Madame Le jars. 
3) Herr Chancelet, der Indiſche Fonglenr. 
3) Madame Berg⸗Cuzent, giazipſe Exercitien und Attitüden. 
4) Capitaine, Schulpferd, geritten von Dem. Pauline Buzent. 
5) Die Olompiſchen Spiele, von Herrn P. Euzent. 
6) Neue Uebungen der beiden Grotesken. 
7) Herr Rene⸗Dauvergne, der Römiſche Gladiator. 
8) Mazurca, Polniſchet Nationaltanz von Madame Lejars. 
9) Zum Schluß der Vorſtellung: Die große Quadrille aus dem Mit 
telalter, ausgefühn mit 8 Pferden, von den erſten Perſonen der Ge⸗ 


ſelſchaſr⸗ : 
2 Anfang 7% Uhr. ö g 
19. Ein ſchwarz und weißer Wachtelhund mit gelbem Halsbande, worauf der 


Name des Eigenthümers, hat ſich den 8. d. M. veklaufen, der Finder erhält eine 


angemeſſene Belohnung Heil. Geiſtgaſſe No. 696. 
20. Ich mache Einem hochgeehrten Publikum bekannt, daß in der Burgſttaße No. 


1662. Beſtellungen auf echt Brückſchen Torf angenommen werden, die Ruthe frei 


vor des Käufers Thür zu 2 Thlr. 2½ Sgr. bei J. D. Erban. a 
21. Sonntag Vormittag iſt auf dem Wege vou der Hintergaſſe, Plautzen⸗ nnd 
xanggaſſe eine goldene Broſche mit blauen Steinen auf der Rückſeſte mit B. R. ge⸗ 


zeichnet in einer blauen und weißen Schleife verloren gegangen, der ehrliche Finder 
erhält 
22. 


bei Abgabe Schnüffelmarkt No. 717. eine angemeſſene Belohnung. 

N n Da ich die vielen mir noch erſt in dieſen Tagen geworde⸗ 
nen Aufträge nicht fo ſchnell auszuführen in Stande war, 
auch mit dem Einpacken und den Reparaturen beſchaftigt 
bin, ſo werde ich noch einige Tage hier verweilen. Kunſt⸗ 


fieunde und Augengläſerbedürfende, welche mich noch mit 


0 


ST 


Aufträgen beehren wollten, oder meines Rathes bedürfen, erſuche ich in den Stun⸗ 


den von 8—1 und 3—6 Uhr mich zu beſuchen. D. K ö ha, 
Hof⸗Optikus 


Im Engliſchen Haufe Zimmer WM 16. 
eine Treppe hoch. 


23. Damen, welche im Sticken geübt, können dauernde Beſchäftigung erhalten 
dur b J. Könenkamp, Langgaſſe 520. 


Ei „5 


Mi ne RR 


24. Pfaffeng. 827. werd, Olacsbandſchuhe in a. Farb. faub, u. ſchnell gewaſchen. 


25 Nach Elbin 


5 Dienſtag, den 11., Donnerſtag, den 13. und en den 15. Au uſt. An 
jedem der genannten Tage fuͤhrt eine Jomnaliere Abends 5 Uhr, nach Elbing. Ab⸗ 


fahr von den 3 Mohren, die Perſon zahlt 1 Rthlr. 30 t Gepäck frei. 
8 E. Fechter. 


26. Beſtellungen auf guten, e, Torf werden Langgarten No. 220. 
ang. Die große Ruthe ven 1176 Ziegeln fofler, vor der Thüre des Käufers, 3 rtl. 


27. Seer ban ner 

Mittwoch Konzert am Kuxſaal. Voigt, f 
28. Eine Demoifelle, welche im Sticken geübt, kann fogleich in meinem Laden« 
geſchäft ein Engagement finden. 5 
2 STE J. Könenkamp, Langgaſſe 520. 


VVV 

29, Langgaſſe 407. iſt 1 Wohn. von 4 Stub. u. Zubehör zu Detb. zu verm 
30. Röperg. 473. iſt e. freundl. Logis a. Saal, Gegenſtube., Kab., Küche zu v. 
31. Eine Untergelegenh. mit eigener Thüre iſt zu verm. Fleiſchergaſſe No. 58, 
32. Porcchaiſeng, 572. iſt eine freundl. Wohnung an ruh. Bewohner z. verm. 
33. Langgarten No. 211. iſt eine große und eine kleine Stube an einen einz, 
Herrn jetzt gleich oder zu Michaeli zu veimiethen. n 

34. Heil. Geiſtgaſſe 911. it eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Küchen, 
2 Böden u. Apartement Michaeli z. verm., und wenn es gewünſcht wird, 3. theilen. 
35. Johannisg. iſt billig zu vermiethen 2 Stuben, Küche Boden, und Keller. 
Zu erfragen Heil. Geiſtg. No. 921. 2 Treppen hoch. i 

36. Jungferg, iſt 1 Stube m. Küche auch 1 Remiſe Stall u. Hof zu vermieth. 
Näheres Fiſchmarkt. 1581. i 
3 8 950 f. 2 Zimmer n. d. Langenbrücke m. Meubl. u. Beköſt. zu. v. 
38. Altſtädtſchen Grabel, Ny. 443. in, den 2 neuerbauten Häuſern, find meh rere 
Wohnungen mit eigner Thüre auch eine Untergelegenheit, zu einem Ladengeſchäfte 


— — 


7 


ſich eignend zu vermiethen. Zu erfragen eben daſelbſt. 

. Ein Geſchäftslokal iſt zu vermiethen 

Vom 1. Octaber ab iſt ein Geſchäftslokal nebſt Wohnung in beſter Lage der Stadt 
inn an zu vermiethen. Auskunft ertheilt die Redaction des Bromberger Wo⸗ 
chenblattes. N 


—ĩ—ͤ— — — — ee 
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40. Freitag den 14 Auguſt 1846 Vermitrags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. au den Meiſibie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auktion verkaufen 


eine bedeutende Parthie extra feine Cigarren. 


4 


et. Da > 


„ Die am 8. und 10. b. M. im Haufe des Herm Evnditor Richter, Len 
genmarkt No. 424. Saal⸗Etage, ſtattgefundene Auction mit 

weißen und vergoldeten Porzellan⸗Geraͤthen, 
wird ebendaſelbſt 92 4 a E Erz? 
Heute, den 11. Auguſt c., von 9 Uhr Morgens ab, f 
fortgeſetzt werden, wozu Kaufluſtige, die einen vortheilhaften Einkauf beabſichtigen, 
einzuladen ſich verpflichtet hält der 5 N 

Auctionator J. T Engelhard. 


42. Dionnerſtag, den 13. August e., Vormittags 10 Uhr, ſollen am Nenkauer 
Berge 5 
eirca 14 culm. Morgen Gerfte, 
„ N „ Hafer, f 
„ 7 „ Kartoffeln, ächte und unächte, \ 
freiwillig meiftbietend verkauft werden. Das Getreide verſpricht eine reiche Erndte. 
a ; Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Yuctionator. _ 


—  ——— nn nn nn m nn 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia Eder bewegliche Sachen. 
43. 2 echte Pudelhunde ſtehen billig zum Verkauf Breitenthor im Schützenhauſe. 


2 X A 
2 44. Der Ausverkalf meiner Geld» und Silberwaaren wird unter dem 2 


Koſtenpreiſe fortgeſetzt Langgaſſe, d. Ratbhauſe gegenüber. J. Griſanowski. 
VVV 


A N hne 

45 2 Oleander u. 3 gr. Myrt henbzume ft. Tobiasg. 1567., 2 Tr. h., zu verkf 
wi Um zu räumen find circa 300 füß. 3,01. fichtene Gallerbohlen bil 

46 2 zu verkaufen. Das Nähere bei A. V. Guth, Ramban A 


2. Ereas⸗Leinewand, Sic 50 Ellen 6 u. 7 fil, Shirtinge, Srück 

244 rtl. u. Damenſtrümpfe Did. 2 rtl. S. W. Löwenſtein, Langg. 

48. Mußfkateller Birnen find zu verkaufen Burgſtraße No. 1661. 

49. Von der Meubles⸗Fabrik: M. Reinert & Mochew aus Berlin, ſtehen noch 

Trimeaur⸗Spiegel und einige Meubles zum Verkauf. Richterſche Conditorei. & a n⸗ 

genmarkt Ro. 424 Auch erwarten die beliebten Bildtiſche noch in dieſen Tagen 

50. Hamburger und Bremer Cement iſt zu verk. in der Hundengaſſe No. 340. 

51. Ein vorzüglich ſchöner ganz fehlerfreier brauner Wallach, 5 Jahre alt, ſteht 

zum Verkauf Fleiſcherg. No. 121. wo das Nähere zu erfahren iſt. 

52. Friſchen werderſchen Preß⸗ und Leckhonig in beliebigen Faſtagen wie auch 

in einzelnen Pfunden, und diesjährigen vorzüglich guten eingekochten Kirſchſaft in 
laſchen, 7 zu möͤglichſt niedrigen Preiſen Jacob Löwens Wittwe altſtädtſchen 
traben No. 


1291. ER 
53. Sehr delifate Matjees⸗Heeringe in 17, Gebinden ver⸗ 
kaufen billigſt f H. O. Gils & Co., Händegaſſe No. 274. 


* 
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54. U mit den noch vorräthigen Borduͤrenhuͤten zu räumen, verkaufe 
ich ſolche weit unter den koſtenden Preiſen. d A. Weinlig, f 
a Stand: unter den langen Buden. 


55. Pariser Waſchpulv. 3. Vertteib. d. Sommerſproff., Leber u. 


and. Fleck, Verſchön. d. Haut u. überh. b. Bad. z. brauch., Eau de Berlin 
ein weit feiner u. billiger Parfüm. als Eau de Cologne p. erhielt d. C.⸗H. Fraueng. 902. 


56. Mein Waarenlager befindet ſich in dieſem Jahre 
waͤhrend des Dominikmarktes unter den langen Bu⸗ 
den, Ecke des zweiten Einganges. | | 

Das Gefchäftstofal, Langgaſſe e 408., dage⸗ 
gegen bleibt waͤhrend dieſer Zeit, eines vorzuneh⸗ 
menden Baues wegen, geſchloſſen. 

Auguſt Weinlig. 

57. Eine zweite Sendung Konigs⸗Ananas Suan empfing 


k renz enberg. 
% Roggen Griesmehl in vingſ zu haben Sandgrube 465. 
59, So billig nie wieder! 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir das Leintrands⸗Lager des Herten M. 
Behrens, Langenmarkt Ro. 500. käuflich übernommen haben, und können daher zu 
den nachſtebenden wirklich billigen Preiſen verkaufen, als: 

Sächſiſche Hausleinen a 60 Berliner Ellen 93, 10, 103, 11, 112, 12 bis 

; 20 Rrhlr. 5 7 5 

Herrenhuter Leinen a 60 Berliner Ellen für 101, 11, 12, 13, 15, 18 bie 
24 Kthlr. Ä 
Sehr feine Tiſchgedecke in Drell mit 6 Servietten für 14, 14 u. 24 Rthlr. 
Desgleichen mit 12 Servieiten, wobei das Tafeltuch 5 Berliner Ellen long 
ohne Nath, für 4 bis 5 Rthl. 
Gedecke in Damaſt mit 6 und 12 Servietten, für 31, 4 bis 12 Rthlr. 
Hondtücherzeuge 2, 23, 3 u 33 ſgr. die Elle, abgepaßte das halbe Dip. 
für 13 Rthlr. Einzelne Tiſchtücher 10, 20 u. 25 far. 
Tiſchſervietten das halbe Dtzd. 25 fgr, 1, 13 u. 14 Rthlr. 
Bunte Tiſchdecken in allen Größen von 25 fgr. an. Schirtiug⸗Taſchentü⸗ 
cher das halbe Dizd. von 7 fgr. an. i 
6 Pente fe. 
L. Graff & Co., Langgaſſe 410. 
Der Verkauf dauert nur bis zum 18. Auguſt. DA 
—————;¼5²1d ER 


